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Kunst im Krameramtshaus: Studierende
erforschen historischen Zunftsaal

Studierende der Kunstakademie Münster zeigen im
Krameramtshaus eine innovative Ausstellung zur

Geschichte des Zunftsaals. Eintritt frei!

Die Kunstakademie Münster plant eine spannende neue
Ausstellung im Krameramtshaus, das für seine historische
Bedeutung bekannt ist. Studierende der Klasse Kinoshita haben
sich zusammengetan, um mit dieser Ausstellung eine
künstlerische Auseinandersetzung mit dem Zunftsaal des
Hauses zu schaffen. Diese Schau wird am Donnerstag, dem 22.
August, um 18 Uhr vom Bürgermeister Klaus Rosenau feierlich
eröffnet. Es ist nicht nur ein Ereignis für die Kunstszene, sondern
auch eine Hommage an die bewegte Geschichte des Ortes.

Das Krameramtshaus, das im Jahr 1589 erbaut wurde, hat viele
Gesichter der Geschichte durchlebt – als Versammlungsort,
Lagerhaus und Unterkunft für Delegierte, die an den
westfälischen Friedensverhandlungen teilnahmen. Diese
wertvollen historische Kontexte bieten den Kunststudierenden
eine große Inspirationsquelle. In dieser Ausstellung werden sie
durch verschiedene Medien – Skulpturen, Performances und
Malerei – ihre Wahrnehmungen und Interpretationen des
Zunftsaals präsentieren.

Ein historischer Raum im Fokus

Die Studierenden unter der Leitung von Professorin Suchan
Kinoshita haben das Ziel, die Beziehung zwischen dem Raum
und seiner Geschichte zu erkunden. Dabei betrachten sie den



Zunftsaal als eine Art Klammer, die sowohl seine Vergangenheit
als auch die gegenwärtige Nutzung umfasst. Die Ausstellung
selbst trägt dementsprechend einen Titel, der dieses Konzept
widerspiegelt. In Ihrer künstlerischen Arbeit untersuchen sie, wie
der Raum nicht nur als Kulisse dient, sondern auch aktiv in den
kreativen Prozess eingebunden wird.

Die Vielfalt der Teilnehmenden spiegelt sich in den insgesamt
gezeigten Werken wider. Künstler:innen wie Johanna Dörr-Moos,
Fridolin Frevel und Pia Jardin schaffen unterschiedliche
Perspektiven zur raumlichen Erfahrung. Ihre Arbeiten zeigen,
wie individuelle künstlerische Ansätze den Zunftsaal neu
interpretieren können. Diese kreative Auseinandersetzung
verspricht, nicht nur die Historie des Hauses, sondern auch die
gegenwärtige Relevanz der Kunst zu thematisieren.

Öffnungszeiten und besondere Ereignisse

Besucher können die Ausstellung vom 22. August bis zum 6.
Oktober besichtigen. Die Öffnungszeiten sind von montags bis
freitags zwischen 12 und 18 Uhr sowie an Wochenenden und
Feiertagen von 10 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei, was die
Ausstellung für ein breites Publikum zugänglich macht. Zudem
wird am 31. August während der „Nacht der Museen und
Galerien“ ein besonderes Programm stattfinden, das von 16 bis
24 Uhr für die Besucher geöffnet ist.

Das Krameramtshaus hat also nicht nur eine bedeutende
kulturelle Geschichte, sondern ist auch ein lebendiger Ort für
zeitgenössische Kunst und Begegnung. Die Veranstaltung lässt
Interessierte tief in die Vergangenheit des Zunftsaals
eintauchen, während die Künstler:innen dabei die Facetten
dieses Raumes auf ihre eigene Art und Weise erforschen.

Ein Ort voller Möglichkeiten

Diese Ausstellung steht im Kontext einer breiteren Diskussion
über die Rolle historischer Räume in der heutigen Kunstszene.



Sie lädt dazu ein, über die Verbindung zwischen Vergangenheit
und Gegenwart nachzudenken und inspiriert dazu, wie Kunst im
Dialog mit Geschichte treten kann. Die Organisatoren hoffen,
dass die Besucher nicht nur Kunstwerke sehen, sondern auch
ein Gefühl für die geschichtliche Tiefe des Ortes entwickeln. In
einer Zeit, in der die Verbindung zur Geschichte für viele
Menschen an Bedeutung gewinnt, wird diese Ausstellung
sicherlich auf großes Interesse stoßen. 

Die Entwicklung des Krameramtshauses zu einem Ort für
zeitgenössische Kunst zeigt auch einen Trend hin zu mehr
Interaktivität zwischen Kunst und Publikum. Kunst ist nicht mehr
nur das Schaffen von Werken in einem Studio; sie hat die Kraft,
Dialoge zu fördern und Menschen zusammenzubringen. Zu
sehen, wie Studierende ihre künstlerische Stimme in einem so
bedeutenden historischen Kontext finden, könnte daher für viele
eine bereichernde Erfahrung sein.

Historische Bedeutung des
Krameramtshauses

Das Krameramtshaus in Münster hat eine bedeutende Rolle in
der Geschichte der Stadt gespielt. Erbaut 1589, insbesondere
während der Zeit der Reformation und des Dreißigjährigen
Krieges, diente es nicht nur als Zunfthaus, sondern war auch ein
bedeutender Versammlungsort. Die westfälischen
Friedensverhandlungen, die 1648 zur Beendigung des
Dreißigjährigen Krieges führten, fanden hier statt. Dieses
Gebäude war somit ein zentraler Ort für politische
Verhandlungen, die den Verlauf der europäischen Geschichte
beeinflussten.

Zusätzlich war das Krameramtshaus ein wichtiges
Handelszentrum, wo Kaufleute und Händler aus verschiedenen
Regionen zusammenkamen. Diese Funktion trug zur
wirtschaftlichen Vitalität Münster bei und machte die Stadt zu
einem Knotenpunkt für Handel und Commerce in der Region. Die
reichhaltige Geschichte des Hauses spiegelt sich in seiner



Architektur und Nutzung wider und macht es zu einem
bedeutenden Kulturerbe.

Architektur und Nutzung des Zunftsaals

Der Zunftsaal im Krameramtshaus ist ein hervorstechendes
Beispiel für die historische Architektur der Renaissancezeit in
Deutschland. Mit seinen hohen Decken und stilvollen
Holzintarsien zeugt der Raum von der handwerklichen
Kunstfertigkeit der damaligen Zeit. Diese architektonischen
Merkmale bieten den Künstlerinnen und Künstlern eine
inspirierende Kulisse für ihre Werke.

Heute wird der Zunftsaal nicht nur für Ausstellungen genutzt,
sondern auch für kulturelle Veranstaltungen und
Zusammenkünfte. Diese vielseitige Nutzung führt dazu, dass der
Raum sowohl für die Bewahrung der historischen Substanz als
auch für die Förderung zeitgenössischer Kunst von großer
Bedeutung ist. Synthesen aus Geschichte und modernem
Kunstschaffen werden in diesem Raum zelebriert, was seine
Relevanz in der heutigen Zeit unterstreicht.

Künstlerische Konzepte und Programme

Die Studierenden der Kunstakademie Münster unter der Leitung
von Professorin Suchan Kinoshita nutzen in ihrer Ausstellung
verschiedene künstlerische Medien, was die Vielfalt des
kreativen Ausdrucks fördert. Dazu gehören Skulpturen, Malerei
und Performances, die nicht nur die räumlichen Gegebenheiten
des Zunftsaals reflektieren, sondern auch thematisch auf dessen
Geschichte und Nutzungsweise eingehen.

Besucher können sich auf ein abwechslungsreiches Programm
während der gesamten Ausstellungsdauer freuen, das zusätzlich
zur Ausstellung tägliche Veranstaltungen und Workshops
umfasst. In der „Nacht der Museen und Galerien“ werden
besondere Events angeboten, die es den Teilnehmern
ermöglichen, kreative Prozesse hautnah zu erleben. Diese



Interaktivität soll dazu beitragen, das Interesse an Kunst und
Kultur zu fördern und das Bewusstsein für die Geschichte des
Krameramtshauses zu schärfen. Weitere Details zu den
Programmpunkten sind auf der offiziellen Webseite der Stadt
Münster unter stadt-muenster.de verfügbar.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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